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X 223. Dienſtag den 13. Rovember. 1883.
eGedanken und Entſchließungen am ſeventuelle Einführung des Rep etirgewehrs namentlich über Wien eingetröffenen telegraphiſchen

Lutherfeſt. Graf Bylandt bemerkte, daß dieſe Frage von Nachrichten aus Belgrad und von dem
Große Jubelfeſte erlangen für ein Volk erſtſ mehreren Staaten in ernſte Erwägung gezogen, Aufſtandsbezirke ſcheint die ſtraffe Zügel

die von ihnen ausgehenden Entſchließungenſaber bisher ein prinzipieller Beſchluß von keiner führung, welche das Regiment König Milan's
d Handlungen höhere Bedeutung. Auch die Seite gefaßt worden ſei. Es ſei dies auch erſund ſeines neuen Cabinets auszeichnet,
nherfeter ſoll Millionen Chriſten nicht nur mit klärlich, da bei dem nicht ſo erheblichen Unterſſich als das richtige Mittel zu erproben, welches
de und Dank, ſondern auch mit größerer ſchiede, welcher zwiſchen dem Repetirgewehre und den Verſchwörungen und Widerſtandsverſuchen

raſt und beſſerer Geſinnung für ihre Mit den Hinterladern vorhanden iſt und mit Hinblickſgegen verfaſſungsmäßige Maßnahmen der Regie
ſchen erfüllen. Darin liegt ihr Werth fürſauf die koloſſalen Anforderungen, welche die Ein rung gegenüber angewandt werden mußte. Die

tterſttaße l Volkswohlfahrt. Von dem Sohne des ſchlichten führung der neuen Gewehre mit ſich bringe, ein Früchte des energiſchen Auftretens liegen ſchon
ſten empſt Muſchen Bergmanns kann auch der Niedrigſteſ jeder Staat bemüht ſei, dieſe Anforderungen jetzt handgreiflich vor man müßte denn an
Allften de hen n Volke Muth und Freudigkeit für den ſchwer möglichſt lange hintanzuhalten und daher zögere, jnehmen, daß alle Berichte falſch ſind. Der Auf
Miſde dn n Beruf lernen. Mag Einer Tagelöhner oder zur Einführung des Repetirgewehres zu ſchreiten ſtand iſt localiſirt geblieben und auch in ſeiner
riſcher 9 narbeiter, Bauer oder Handwerker, Geiſtlicher Wenn aber auch nur einer der Staaten zu Loealität beinahe ſchon erdrückt. Die Führer und

un n Kaie ſein, jede Arbeit iſt nach Luther gleich dieſer Maßregel greifen würde, ſo würden die Anſtifter in Belgrad ſind hinter Schloß und
i n welhet und alle Berufszweige greifen inein anderen, ſeiner Ueberzeugung nach, gezwungen Riegel. Die Truppen ſind demnach der Regie

Mntt, ſo daß ſich Jeder als das Glied eines ſein, in dieſer Richtüng nachzufolgen, und zwar rung treu geblieben und die Herſtellung völlig
V an heßen gemeinſamen Leibes zu betrachten hat. jvorwiegend aus moraliſchen Gründen, weil jede geordneter Zuſtände iſt in Kürze zu erwarten

re neuen Morgen müſſen wir auch wieder Armee, welche mit einer minder anerkannten Be Alsdann wird ſich freilich erſt die eigentliche
merlich neu werden in gläubiger Geſinnung und waffnung kämpft, unter einer gewiſſen Deprimirung Staatsklugheit und der weite Blick des Cabinets

geiuettet An en Werken fur Familie, Haus und Veruf. ſtehen würde, welche auf deren Geiſt nachtheilig zu erweiſen haben, wenn es gilt, dauernd ruhige
ig auß Nauſende von Standbildern in Stein und Erzſeinwirken müßte Angeſichts dieſer Sachlage Zuſtände zu erhalten und die widerſtrebenden

d Khlreiche milde Stiftungen werden das habe der Miniſter auch für eine Kompletitung, Elemente zur Mitwirkung bei einem geordneten
en ſche Volk an die Lutherfeier erinnern und das des Gewehrvorrathes für die Infanterie kein Geld Staatsweſen heranzuziehen.

dacht des Jahres 1883 in ſpäteren Gene beanſprucht. Eine weitere Erklärung des Miniſters
Kleinen onen und fernen Zeiten wach erhalten. Wie konſtatirte, daß die Verſuche die von Uchatius Deutſchland
zmusik n dann wohl der 500 jährige Geburtstag erfundene Stahlbronge auch für ſchwere Ge
an fang der s das deutſche Volk finden Es liegt anſſchütze zur Kuſtenvertheidigung zu verwenden. (Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der

u gerade jeht nach der Wiedergeburt des nicht den gewünſchten Erfolg ergeben hätte. Kaiſer nahm am Sonnabend Vormittag die
fiſchen Reiches guten Samen in rechter Ge Jn England wurden am letzten Freitag Vorträge der Hofmarſchälle, ſodann perſönliche

geren ung auszuſtreuen auf den neu befeſtigten und wieder einmal auf einem LordmayorsBanket zu Meldungen hoher Offiziere entgegen und arbeitete
Rodendbet Il n beſchüßten vaterländiſchen Boden. Luther Guildhall zwiſchen dem Premier Gladſtone und mit dem Chef des Militärcabinete Generallieute

i ſih ſein deutſches Volk von Spaniern und Jtä dem franzöſiſchen Botſchafter in London, Wadant v. Albedyll. Mittags empfing darauf der
x Keiſahe nern regiert, die über ihn die Reichsacht ver dington, die bündigſten Verſicherungen gegen Kaiſer den nach längerer Abweſenheit nach Ber
or worin hngten. Das Jahr 1883 ſteht Deutſchland ge ſeitiger Friedensliebe ausgetauſcht. Ueber die all lin zurückgekehrten Prinzen Friedrich von Hohen

M igt unter einem evangeliſchen Kaiſer aus echt gemeine Lage der europäiſchen Politik zollern/ Commandeur des 2. Garde Dragoner
r. Hans v v Mtſchem Stamme und von 45 234061 Deutſchenſäußerte ſich der engliſche Staatsmann fölgender Regiments, und ſpäter den aus Stuttgart hier
nennen ſten 29318 592, alſo nahezu zwei Drittel zuſmäßen Was England alle Zeit wünſchen wird, eingetroffenen commandirenden General des 13.
tn Be n n Coangeliſchen. Aber der Wahlſpruch des iſt, der Ausſicht auf Erhaltung des Friedens ver (kgle würteinberg.) Armeecorps, General der Jn
nen Hohengollernſchen Hauſes „Juum euque“ läßtſſichert zu ſein. Wohlan, in dieſem Augenblicke fanterie v. Schachtmeyer, welcher anläßlich des
ne m hie h den Katholiken, Juden und anderen Kirchen erklären alle Gr oßmächte Europas in un ihm zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum ver
Abel ſte Glaubensfreiheit, und gerade das kirchlich zweideutigſter Weiſe ihren Wun ſch auf liehenen hohen Ordens vom Schwarzen Adler

daltene Deutſche Reich ſcheint beſtimmt, ver Aufrechterhaltung des Friedens. Die ſeinen Dank abſtattete. Um 1 Uhr begab ſich
engliſche Negierung theilt dieſen Wunſch und iſt Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet vom General

Delt das Beiſpiel eines edlen Wetteifers der verſhiedenen ege zu bieten Mege das uüberzeugt, daß jede der Großmächte ihre auf ſlieutenant à la suite Grafen v. Lehndorff, nach
Uiherſeſt in dieſem Sinne auf Proteſtanten Und richtige Abſicht zu erkennen giebt, indem ſie die der Nikolaikirche und wohnte dort mit dem Kron

Ah 9 ſt Mathollken wirken, und ein Geiſt der Duldung Erhaltung des Friedens als den Zweck ihrer Poſprinzen und den zur Zeit in Berlin anweſenden
Auchen ind des Friedens Und des unablaäſſtgen gläubigen litik hinſtellt. Der Berliner Vertrag bil hohen Herrſchaften dem Feſtgottesdienſte aus An

ck in ſſchens nach Wahrheit von ihm ausgehen durchſdet einen wichtigen Theil des Staats laß der heutigen Lutherfeier bei. Am Nach
t rechts Europas dieſen Vertrag aufrechtmittage unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer eine

berger, Keh
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alle Lande!huſee e zuerhalten, iſt das Hauptziel der et m der e hatte dann ſpäter eine Conferenz
d e Englands, das erfreut iſt, alle jene Großmächte, mit dem Staateſecretär des Aeußern, Grafen v.

ſenſt eil de Politiſche Veherſicht. deren Antheil an der Sache von ſo großer Wich Hatzfeldt, und begab ſich um 5 Uhr zur Theil
England in dieſer Abſicht vereint nahme an der Familientafel beim Könige von

J d lennen angebahnten und freundſchaſtlichen tigkeit iſt, mit Apftey u miliWſiehungen e ben e el ge ehe zu ſehen. (Beifall.) Er hoffe, einige jener klei Sachſen nach den Königskammern des Schloſſes
ſt ſt Il in Spanien dürften bald nach beendigtem neren jüngſt entſtandenen Staaten würden hinter Se Majeſtät der König von Sachſen

den Großmächten in dieſer Beziehung nicht zurück trat am Sonnabend Abend 8 Uhr mit dem

Weſuch en rad e unſeres Spanien einenun e e de bleiben, auf der Balkanhalbinſel würden Prinzen Georg ſeine Rückreiſe nach Dresden an.
Weiteren Ausd i in der Erhebung derruck finden in der g hoffentlich die Stagatsoberhäupter e e vent vent (König Alfons von Spanien) hat

zu M len und der Zuneigung ihrer Völker be immt, daß große Feſtlichkeiten und miliwöei Potſchaften. Die Frage nachdem ſie ſchonſdein Wohlwollen und g. eſt g mili
PWige Je in der See ar n en ſuchen Was wir in den ſchonen Reden ver täriſche Paraden zu Ehren des deutſchen Kron
s Homburger Beſuchs König Alfonſos aufgetäucht. miſſen, iſt die Erwähnung der Songking prinzen abgehalten werden. Der Kronprinz will

e Budgetaueſchuß der öſterreichiſchen frage, die ſonach der einzige trübe Punkt inſam 17. d. in Valencia landen und eine Woche
elegation hat am Freitag mit einer geringen den Beziehungen wiſchen England und Frank in Madrid verbleiben.
inderung das Extraordinarium des Heeres- reich en ſein ſcheint. Sie a hrihten überdae

ges angenommen. Die Debatte ergad noch Nicht blos nach dem Rundſchreiben des ſereſden des Fürſten Bismarck vor Kurzem
nie bemerkenswerthe Einzelheiten Zunächſt biſchen Miniſters des Auswartigen, Voglervi, noch ſo erfreulich lautend, ſind jetzt durchaus nicht
herte ſich der Reichskriegsminiſter über dielzu urtheilen, ſondern auch zufolge der ſonſtigen günſtig. Man ſpricht von einem erneuten An
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fall von Gelbſucht, welcher den Kanzler belaſtigen Marf un
ſoll, anderſeits von den Folgen einer Erkältung e pieße
u. dgl. m. Nach genauen Erkundigungen ſind ſchließen den farbenreich
die ſchlimmen Nachrichten wohl etwas übertrieben
doch hätte ſich in letzterer Zeit immerhin einige
Schwankung in dem Befinden des Kanzlers ge
zeigt, welche den Aerzten d d n
ätte, dem Kanzler dringend ernſtliche Schonung.h Es deißt, der Kanzler werde früheſtens Die Herren Amtsvorſteher Neubarth,

gegen Weihnachten, wahrſcheinlich aber erſt zu Bürgermeiſter Neinefarth und Kreisdeputirter
Anfang des nächſten Jahres nach Berlin kommen. Vogt hatten für geſtern an ſämmtliche
Aus ſeiner Umgebung verlautet, es ſei ſeine aus Mitglieder des Kreistags eine Einladung zu einer
geſprochene Abſicht, ſtch n an der Porbeſprechung. über die bevorſtehende Land
r e rathswahl ergehen laſſen. Die Verſammlung

fand im Kreishauſe ſtatt. Von 32 KreistagsProvinz und Amgegend. mitgliedern waren 21 erſchienen. Von dieſen 21

Ueber die Lutherfeier in Eislebenſerklärten achtzehn, bei der deſtnitiven Landraths
wird von dort unterm 10. d. M. e wahl für den Regierungs Referendar Weidlich
Mittags um 12 Uhr fand auf dem feſtlich ge hier ſtimmen zu wollen, drei enthielten ſich der

mückten Marktplatze die Enthüllungsfeierd Lutherdenkmals ſtatt, welcher u. A. der Stimmabgabe. Drei durch Krankheit oder Ge

Kultusminiſter Dr. v. Goßler, der regierendeſſchäfte am Erſcheinen verhinderte Kreistagsmit
Graf Otto v. StolbergWernigerode und ſlieder ließen in der Verſammlung erklaären, daß
der Director der königl. Muſeen, Schoene, bei ebenfalls dem Regierungs Referendar Weid
wohnten. Bürgermeiſter a. D. Dr. Martins (kch ihte Stimme geken werden
hielt einen Vortrag über die Geſchichte der Ent r g
ſtehung des Denkmals, worauf die Hülle des auff Die Jubeltöne unſerer Lutherfeier ſind
einem Sockel von grünem ſchwediſchen Granitverklungen, die Feſtfreude iſt verrauſcht, nach und
ruhenden, 9 Fuß hohen Denkmals fiel. Hieraufſ nach wird auch der Redeſluß verſtummen, der
hielt Oberhofprediger Dr. Koegel die Weiherede, von der Kanzel und Tribüne, in Vereinen und
in welcher er Luther als den größten Sohn des öffentlichen Verſammlungen Zeugniß abgelegt hat
deutſchen Volkes pries und zum Schluß der Ver von der lebendigen Kraft des Evangeliums, das
ſammlung den Segen ertheilte. In Stellvertre Luther ſeinem Volke, ja der ganzen Welt errungen
tung des noch kranken Oberpräſidenten v. Wolff und als heiliges Vermächtniß hinterließ. In der
übergab der Regierungspräſident v. Dieſt das Bruſt der Feſttheilnehmer aber wird die Feier
Denkmal der Stadt, welches Bürgermeiſter Funkſnoch lange nachklingen, ja ihr Andenken wird
übernahm. Während der Enthüllungsfeier gingffortleben und, ſo hoffen wir, den Zeitgenoſſen
folgendes Telegramm des Kronprinzen an den wenigſtens eine ſtete Mahnung ſein, das, was
Bürgermeiſter Funk ein „Wenngleich mir nicht ſeit Wochen und Monaten über unſere Reformation

und Kirche geredet und geſchrieben wurde, imvergönnt iſt, den bedeutungsvollen heutigen Tag
an der Geburtsſtätte Martin Luthers mit Jhnen Herzen zu bewahren und als reichen Glaubens

ſchatz zu hüten.feſtlich zu begehen, denke ich doch in warmer
Theilnahme der ſeinem Andenken in der Vater Es war ein wahrhaft herrliches Feſt, das unſere
ſtadt gewidmeten Feier.“ Die Feier ſchloß mit Stadt gefeiert hat; vom Wetter begünſtigt, ohne
dem Geſange des Chorals „Nun danket Alleſjeglichen Mißton auch bei den ſtärkſten Menſchen

anſammlungen ſind die ſchönen Tage verlaufen.Gott“, worauf ſich der hiſtoriſche Feſtzug unter t
den Klängen des Torgauer Marſches in Bewe Jhre Einleitung hatte bekanntlich neben den ehernen

Stimmen der Glocken von den Thürmen Herrgung ſetzte. Den vom Hiſtorienmaler W. Beck
mann aus Düſſeldorf arangirten Feſtzug eröffnete Organiſt Schumann mit einem Freiconzert

im Dome übernommen. Schon lange vor derein berittener Herold mit den Emblemen des
Deutſchen Reiches ihm folgten in den rothweißen ſOeffnung der Kirchthüren fanden ſich Beſucher
Farben der Stadt Mansfeld ein Heerpauker und 12ſaus allen Ständen in Maſſe ein und als nun
Fanfarenbläſer. Hieran reihte ſich in blau weißen die Stunde des Beginnens ſchlug, da zeigte ſich
Farben der Herold der Stadt Eisleben, deren Magi der große Raum des Gotteshauſes bis in die
ſtrat und Bürger zum Empfange Luthers ſich vor dem ſäußerſten Winkel hinein von einer andächtig lau

Stadtthore eingefunden und ſich dem großen ſchenden Menge gefüllt.
Herrenzuge angeſchloſſen hatten. Bannerträger Mächtig brauſten die Töne der herrlichen Dom
der Grafen Mansfeld kündigten durch die farforgel durch die weiten Hallen. Die Chöre, aus
bigen Wappven die nachkommenden Edlen an, geführt vom Geſangverein und dem Sängerchor
denen ſich Troßleute, Falconiere und Jäger zu des Domgymnaſtums, erfüllten mit Begeiſterung
Pferd und zu Fuß angeſchloſſen haben. Einemſihre Aufgaben, mit ihnen wetteiferten in edler
Herolde und vier Fahnenträgern folgten die Grafen Wiedergabe der übernommenen Geſangspiecen die
Mansfeld ſelbſt, Albrecht und Gebhard, mit ihren Soliſten des hochverdienten Vereins, die ein Duett
Frauen, Fräuleins und Kindern, ſämmtlich in aus dem Mendelsſohn' ſchen Lobgeſange und eine
koſtbarſten Gewändern. Es ſchloſſen ſich Banner Arie aus dem DOratorium „Elias“ von demſelben
träger und die Hofmarſchälle des Fürſten Wolf Componiſten zu Gehör brachten Herr Schumann
gang von Anhalt an. Jn hohem Turnierſattel documentirte ſich an dieſem Abend durch den Vor
reitend, ganz in Eiſen gekleidet kam der ſtreitſtrag eines Bach ſchen Präludiums (Hmoll) und
luſtige Graf Aſſeburg mit gewaltigem Speer. ſeiner eigenen Fantaſie für die Orgel als Meiſter
Würdevoll, in ſchwarzer Amtsſchaube, die goldene dieſes Jnſtruments und genialer Componiſt. Die
Kette mit großer Denkmünze auf der Bruſt, folgten Schlußnummer des Concerts, der letzte Vers des
die Herren vom Rath der alten Bergſtadt. Sie Lutherſchen Kampfliedes, wurde von der tauſend
kündeten das Erſcheinen Dr. Martin Luthers an. köpfigen Verſammlung mitgeſungen. Jhre ge
Er fährt in einem reichen Prachtwagen des Grafen waltigen Melodien durchzitterten die. Gemüther
von Mansfeld, neben ihm ſein Freund Juſtus und ließen erkennen, daß unſere evangeliſche Bürger
Jonas und ſeine drei Söhne Johannes, Martin ſchaft mit voller Hingabe das Lutherjubiläum zu
und Paul. Hofprediger Michael Cölius und feiern begonnen.
gräfliche Notare und Räthe ſchließen ſich an. Der Sonnabend, der 400 jährige Geburtstag
Das Volk drängt nach, Bürger und Bergleute. Luthers wurde programmgemäß früh 8 Uhr mit
Jn langen Rotten ſetzt ſich die Gewerkſchaft mit Choralblaſen auf Dom und Marktplatz und dem
bunten Bannern, maleriſch unterbrochen von Rei Geläute der Glocken begrüßt. Jn den Schulen
ſigen und Troßleuten, in Bewegung. Ein reiz verſammelten ſich um dieſe Zeit die Kinder, um
volles Bild bieten die jugendlichen Kürrendeſänger nach kurzem Hinweis auf die Bedeutung des
und die Schüler der höheren Lehranſtalten im Tages ſeitens der Herren Lehrer die von der
Wamms mit den Puffenärmeln. Auch die Zünfte Stadt gewidmeten Feſtgaben in Empfang zu
der Stadt begleiten Dr. Luther. Spielleute zunehmen Kurz vor 11 Uhr ſtanden die Kinder
Fuß in Wamms und Barret, dahinter berittene ſämmtlicher ſtädtiſchen Schulen auf dem Markt
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Lokalnächrichten.
Merſeburg, den 13. November 1883.

Platze Von hier aus raten Aeſelben an enſngung des Liedes Ein feſte Bucg e h des
Gott unter Vorantritt des Huſarentrompeter ten
und Stadtmuſikcorps den Feſtzug nach den rein n W
mit Tannengrün und Guirlanden eſchinctter khafth
Kirchen an. Den in dieſen ſtattfindenden Kinder e
gottesdienſt leitete im Dome Herr Rector Blot ſtehe als
in der Stadt Herr Lehrer Schmelzer, in det ſt reihte
Altenburg Herr Lehrer Ratſch und auf dem a des
Neuimarkt Herr Lehrer Glaß. Dieſelben Herren n C.
hielten auch die für dieſe Feier angeordneten An n Luther
ſprachen, deren Jnhalt wiederzugeben uns leider Gugeſt
der Raum nicht geſtattet. Eine große Menge hnheh
Erwachſener wohnte dem etwa einſtündigen n de
Gottesdienfte mit innigem Intereſſe bei. Der n St
ſpätere Nachmittag ſah einen Theil unſerer von
evangeliſchen Einwohner zu dem um 5 Uhr an n mit
en liturgiſchen Gottesdienſte im Dome der eng

t. jIn der achten Stunde endlich belebten ſich en
Hauptſtraßen der Stadt mit dichten Menſchen denn
gruppen. Die Aufſtellung des Feſtzuges führte da guhe
ſämmtliche Vereine und Innungen, Turner ind e mit
Feuerwehr, letztere mit Fackeln ausgerüſtet, nach ſang
dem Domplate. Unter Leitung des Herrn Stadt n ſhle
rath Kops und der erwählten Gruppenführer n Conſiſt.
formirte ſich hier der Zug in der vorgeſchriebenen wort
Ordnung. Kurz nach 8 Uhr ertönte das Com n Veehh
mando zum Abmarſch. Unter den Klängen des Wert
Schumannſchen Luthermarſches ſetzten ſich die Ab éhinanne
theilungen, zu heiden Seiten Fackelträger, in Be Stob
wegung. Die Mitglieder der Behörden, Geiſtliche en
keit c. hatten inmitten des Zuges hinter den du
zweiten Muſikchor Platz genommen, ihnen folgen de 3
die Militärvereine, Jnnungen und Gewerke, n er v
mehrere Sectionen der Feuerwehr. Auf dem n die
Marktplatze angelangt, ſtellte ſich der impoſante e n 8
Zug in Reihen auf. Die Sanger, weldhe als de
erſte Gruppe vorauszogen, traten zum Kreiſe zu u le
ſammen und intonirten unter Leitung des Dom n in
organiſten Herrn Schumann das ſchöne Lied t u
„Luthers That, Gottes Werk!“ n Vor

Hierauf betrat Herr Conſiſtorialrath Leuſch viel
ner die dem Rathhauſe gegenüber aufgeſtellte es
Pednertribüne, um in begeiſterten, ſchwungrollen n
Worten der hohen Bedeutung Luthers und ſeines n in

Reformationswerkes für das evangeliſche Deutſch i d
land zu gedenken. Mit dem Geſange des Ledes 9 x
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſchloß der feier ind
liche Act, der auf alle Theilnehmer, die zu Taue d
ſenden um und auf dem Markte Platz genommen n éqh
hatten, einen wahrhaft ergreifenden Eindruck wen
inachte. Der Feſtzug ſetzte ſich nunmehr dich c
die Breiteſtraße nach dem Nulandsplatze in Marſch, in
woſelbſt ſeine Auflöſung erfolgte. Die Vereine tn
und Corporationen verbrachten zumeiſt die Stunden r de
bis Mitternacht noch in fröhlicher Gemeinſchaft n
in verſchiedenen Reſtaurationslocalen.

Am Sonntag, 11. November, wurden die
Feierlichkeiten wie am Sonnabend früh s Uhr
mit Glockengeläute und Choralblaſen auf Dom
und Marktplatz eröffnet. Eine halbe Stunde vor
Beginn des Hauptgottesdienſtes ſammelten ſich

die Glieder der Gemeinden auf freien Plähen
ihres Sprengels und zogen auf den dritten Glocken
ruf in feierlicher Prozeſſion in die Kirchen die
ſich an dieſem Tage ſämmtlich füllten, ja n
unſern Vorſtädten die Zahl der Andächtigen kaum
zu faſſen vermochten. Sangeskundige Kräfte er
höhten überall die gottesdienſtliche Feier durch
hen Vortrag von Motetten und Mitwirkung bei
der Liturgie. Auch die Nachmittagsgottesdienſte
in der Dom und Stadtkirche erfreuten ſich einer
zahlreichen Theilnahme der Gemeindeangehörigen.

Der Abend des zweiten Feſttages war einer e
volksthümlichen Feier in der „Kaiſer Wilhelme n nt
le und im „Tivoli“ gewidmet. Beide Locale
zeigten ſich in der reichſten und geſchmackvollen
Weiſe decorirt Gemälde und Kupferſtiche den u
großen Reformator nd die bedeutſamſten J
mente ſeines Lebens und Wirkens darſtellen
wechſelten mit Büſten, Fahnen und Wapn
ſchildern ab, und Topfgewächſe, Blumen un n
Guirlanden waren in ſolcher Fülle vorhanden
daß man ſich in einen friſchgrünenden n
verſetzt glaubte. Schon lange vor 7 Uhr e
die feſtliche Menge nach den im Lichtglanz
lenden Sälen, und als die Feier begann du



Rat e tags aufgebeſſert bis herbſtlich gut, nachts Niederſchläge,An dieſe reihte ſich dann in ſchönem Wechſel der die n e s nd bet in Sarg auf
ſ M Vortrag des Luthermarſches von unſern Dom friſchenden bis lebhaften föhnartigen Südweſtwinden. Die

Feht W erganiſten C. Schumann, des Päfig'ſchen Ge Waſſerſtände ſteigen
wiegen m dichtes „Luthers Geburt und Taufe“, des 3wyſſtg

C ihn ſchen e en San Se Hoffnung Vermiſchtes.
en h e des Hagenba en Gedichtes: „Rom und diekhün (Aus den Reichslanden.) Metz, 4 November.m Ja 95 Theſen“, des Liederverſes: Zu Gottes Helden In den lehten Tagen wurden mr wieder auf der Kreis

i änen d trang der Schein“, des Gedichtes: Zug nach )irection zwei Wölfinnen eingeliefert, welche einige

e e e n eöhehhienſ in in „Jch bin mit Euch“ von Flügel, des Gedichtes geht daraus hervor, daß in voriger Woche ein Wolf in

dende
mit ha wenn die Welt voll Teufel wär“. Der zweite

n de h
dine in

Juten uhh

nenan in jedem derſelben mehr als 700 Perſo
ſählen.

on Thoma: „Der Tag von Worms“ und des
n der Verſammlung geſungenen Verſes: Und

Teil begann mit dem Feſtmarſch aus Athalia
bezw. der JubelOuverture von Weber, auf welche

e Rede mit dem Hoch auf den Kaiſer und
r Geſang. „Heil dir im Siegerkranz“ folgte

Das Programm war in beiden Localen
has gleiche auf die Ouverture g. d. Hugenotten
ſolgte ein Begrüßungsgedicht von Gerſtel und der
gemeinſchaftliche Geſang des erſten Verſes aus

Ein feſte Burg iſt unſer Gott“, welchem ſich
hie Feſtrede als Mittelpunkt des Ganzen anſchloß

Kus Dr. J. Overzter's Wekter- Drognoſe
für den Monat November.

Berlag der M. Leng
in Köl

Nachdruck verboten.)
14. November. Mittwoch. Mild, zeitweiſe windig.

dem benachbarten Woippy in einen Schafpferch eindrang.
Leider iſt der Wolfsbeſtand in unſerem Bezirke immer
noch ein zu großer, trotzdem ſchon am 29. Februar 1873
eine Treibjagdverordnung erlaſſen wurde, welche die Aus
rottung der Wölfe bezwecken ſollte, ſo iſt doch bis jetzt
kaum eine Verminderung derſelben zu erzielen geweſen.
Wenn auch unter der deutſchen Verwaltung bereits über
500 Wölfe erlegt wurden, ſo haben ſie ſich doch immer

felde ſchen Buchhandlung
m.

Aufheiterung wechſelt mit Regen, morgens relatib naß-talt.
Morgens zunehmend bedeckt mit Niederſchlägen, nachmit

t Leähung de Hin

eiwählten G
u in de ihn

8 Uhr eine m

den Ah

narſches ſten ſo

Seilen Kl
der der V
en d Zupe n
5 gewonnen un

Jonungtn m ind würdiger verlaufen konnte.
er Frueruch e t iv ſgun halle“ hielt die Feſtrede Herr

Die Einſt n
Vgen, traten n h

wieder aus den angrenzenden franzöſiſchen Ardennen er
gänzt. Dieſe ſind zum Theil ſchwer zugänglich und
größtentheils mit dichtem Waldbeſtand bedeckt, ſo daß
ſie den Wölfen willkommene Schlupfwinkel bieten. Auch
n Lothringen giebt es noch eine Anzahl zuſammen
ängender Waldungen mit für Jäger undurchdringlichem
nterholze; erſt wenn die ſchon ſeit mehreren Jahren

im Gange befindlichen Durchforſtungsarbeiten zur Durch
führung gelangt ſein werden, wird es gelingen, den
Wolfsbeſtand auf eine unſchädliche Zahl zurück zu führen,

Lotterie.
Leipzig. 10. Nov. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Lander Lotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

15000 Mk. auf Nr. 57568 93183.
5000 Mk. auf Nr. 67720 71675 87063 98085

Hieran ſchloß ſich die Wiedergabe der von
Herrn Conſtſt.Rath Leuſchner zuſammengeſtellten
Lutherworte“, zwiſchen deren einzelnen Ab
ſhnitten Beethovens Chorgeſang: „Luthers That,
Goltes Werk“, Dürrners „Sturmbeſchwörung
C Schümanns Solo: „Jch und mein Haus“
und das Stöberſche Gedicht: Luthers letztes Ja
horgetragen wurden. Der Geſang der Verſamm

g. Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn“ beendete
de Feier, die in allen ihren Theilen nicht ſchöner

In der „Kaiſer
Verw.Ger.Dir.

Pobbe, im Tivoli Herr Reg. und Schulrath
Haupt, das Hoch auf den Kaiſer brachte im

T orungtm Fleiſchermſee.
gandad arb. Edcardt

ne T. Vorwerk 9; dem rer midt eine T.
Sand 10; dem Fabrikarb, Dietzſch ein S, Roſenthal
12; dem Fleiſchermſtr. Klotz ein S,, Brühl 18; dem
Fleiſchermſtr. Winkler ein S., Schmaleſtr. 9. Ge
Korben: der Kgl. Regiere Sekr. Habecker, 53 J. 10
M. aeuter Gelenkrheumatismus, Clobigkauerſtr. 65 des
verſtorbenen herrſchaftl. Diener Leonhardt Ehefrau, geb.
Hoffmann 62 J. 8 M. Magenleiden, Oberaltenburg 23
des Schloſſers Heß T., 2 J. 3 M., Nierenkrankheit,

dem

Ma cMa m

J.

Friedrichſtr. 7; des Schloſſers Lange T., 3 J. 8 M.
Dyßphteritis Friedrichſtr. 8; des Handarb. Neuthor todt
geb. S., Sixtiberg 17; der Knecht Mißaller, ungefähr
20 J. alt, Typhus, ſtädt. Krankenhaus; des verſtorbenen
Schmiedemſtr. Weller Ehefrau, geb. Erler, 64 J. 7 M.
Magenleiden, a. d. Reitbahn 2; des Maurers Doſt S
7 Wochen, Krämpfe, Karlſtr. 16; des Metalldrehers
Preſſer todtgeb. S., Karlſtr 6; des Lehrers Sengewald
Ehefrau, geb. Krake, 23 J. 8 M., Kindbettſieber, Weißen
felſerſtr. 9.

GegenNuckion.
Ein ſtarkes brauchbares

Arbeitspferd,
aus der Haaſenſſchen Konkursmaſſe, ſoll in der Haaſen's
ſchen Ziegelei, Amtshäuſer Nr. 13 auf hieſigem Neumarkt,

Sonnabend den 17. Aov. d. J. früh 10 Ahr,
gegen baare Zahlung öffentlich verßeigert werden.

Merſeburg, den 10. November 1883.
Die Konkursver waltung

än.Am Mittwoch den 14. Nov., nachmittags 2 m
ſollen auf meinem am Hohndorfer Wege gelegenen Plan
22 Stck. Pappeln und Weiden meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Auguſt Baner, Ziegeleibeſitzer
Menſchau.

Auction.
Mittwoch den 21. November, von früh 10

Uhr an, ſollen im Hofe Fiſcherſtrage Nr. 1 eine große
Partie Latten in einzelnen Poßen und ein zweiſpänniger
Laſtwagen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Max Thiele.

ſteren Locale Herr Gen. Comm. Präſident 8200 Mk. auf Nr. 1830 4114 7357 11111 11552n unten ſ 20108 20951 25477 27942 28091 28996 35217 3530umen d eler, im letzteren Herr Profeſſor Dr. 5666 96102 30011 10711 40090 10005 1077
z t Pitte aus. 49158 50435 53039 56212 58787 59695 63666 67521An dem Vortrage der Lutherworte und der 73063 78518 83725 86468 86741 87120 88236 809493
r Conſforalnh i 89586 95518 95606 96661.hauſe gegen u 5

begeiſterten in

deutung Luthe
ür das (hangeſte

Wiätterungs- Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech
lnetituts von D. Müller, AMersebnurg, Burgatr. Nr. 18

Freiwill. Stadtfeldverkauf.
Ein kleiner Feldplan von 4 Mrg. hinter dem

Schkopauer Chauſſeehanſe gut gelegen, iſt im
Ganzen vder in einzelnen Parzellen von 1 oder
2 Mrg. ſofort zu verkaufen durch den Kreis Auctionse
Commiſſar Rindfleisech hierſelbſt

Nit dem G Gleulator Herbers, Lehrer Schön, Stadtrath 11./11. Abds. 8Vhr. [12./11. Arge, 8 U
inſt G n opé, Landesſecretär Bethmann und Rectot grregeree 775 77
e Theo Dort leidete die Geſange Herr Dom Therm, Celeins 8,1 311
m Nah aganiſt Schumann, hier Herr Lehrer Schu- Keaumurſ
haft eigttnn nann, das Schumannſche Solo wurde dort von e kenne o

g p h gKel O,ehe ſo un au Leberl, hier von den beiden Fräulein ßewolkung 6 6
en Ria uſchner geſungen. 5 unung fo An Wenn wir damit unſern Bericht ſchließen, Wing Stärkenein nen wir uns nicht verſagen, unſerer Freude r. e e an

in ſteh dun
wuratlonslccaln

1. Revenbet,

m Sonnen h
ind Choralllgn

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Beerdigt: den 6. Nov. der Kgl. Regier.
ſtehen zum Verkauf

vermiethen

Geſchälte Erb

Feld u. Wiesen- Verkauf.
Eine ganz vorzüglich ertragsf. Wieſe von ca. 2

Morgen, ſowie 3 Morgen Feld auch als Bauſtellen zug
verwenden, hat unter günſtig. Beding. zu verkaufen.

A. Mann, Friedrichſtraße
Line Schilde, I Jahr, ſeht

zum Verkauf in
Kötzſchen Nr. 47.

Verkauf. JAlle Sorten gute Winteräzfel ſind zu haben im
Gaſthof zum Deutſchen Hof bei

Karl Warnicke aus Kötzſchen.

Drei Läuferſchweine
tehen Neumarkt 72.

Eine freundlich möblirte Stube iſt von et ab zu
Schmaleſtratze Nr. 19

Ein möblirtes Zimmer zu ver
miethen, ſofort zu beziehen

Burgetrasse 4., 2 Tr.
Zu vermiethen per 1. April 1881 ſt eine Wohnung

aus 2 Stuben, 3 Kammern und Küche mit Zubehör be
ſtehend, Halleſche Straße Nr. 9. Näheres daſelbſt im
Hinterhauſe.

Jm Weißnähen und Schneidern
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Iouise Ieim,Lauchſtädter Straße Nr. 8.

ſen, Bohnen, in n,
ine Erbſengrü

empfiehlt in gutkochender Waare

War Thiele.
Täglich friſche

Vfannenkuchen
mit div. Füllung einpfiehlt die Bäckerei von

get, Gne hab ind Opferfreudigkeit den wärmſten Dank aus Seer Habeder; den 9. Nov. die hinterlaſſene Wittwe

ottetinft l ren t den et a Lina, T. des Hausdienersneinden a n igt a r e e Thomas Dorothee Margarethe T des Heconomen
ogen auf du n er hür. Sie ha en diesma eine Bedeu Schäfer; Paul Otto, S. des Sattlers Linke; Franz
oſcſſon in di m wie wohl noch nie, denn volle zwei Drittel Hermann Karl, S. des Maurers Rothe; Guſtab, S des
n mthch füln Mandate ſind erledigt oder werden es doch Schuhmachermſtrs. Straßburger. Beerdigt: den 8.
Fännn Nov. der todtgeb. S. des Handarb. Neuthor.An t dem Ablauf dieſes Jahres. Da tritt dennZahl drunn Keunmarkt Getauft: Friedrich Hermann, S. desEnge unſere Bürgerſchaft die unabweisbare Pflicht Handarb. Heſſelbarth.
ahnt an ſich bei Jeiten umzuſchauen nach Männern, Altenburg. Setauft: Gertrud, T. des Kanzlift

e e nen ſie mit vollem Vertrauen einen guten Theil Treff; Friedrich Wilhelm Franz S. des Tiſchlers Colditz;
otetten und a Sorge für das B der Stadt in die Hände Wartha Frida, T. des Metalldrehers Nägler; Amalie
die ahnt b ge für da eſte der Stadt in die Hän Marie, T. des Strumpfwirkers Appenfeller; Otto Ber
dec an kann. Der Vorſtand unſers „Bürger rm Ewald, S. des Lehrers Sengewald. Getraut
n ben ins für ſtädtiſche Intereſſen hat dieſe der Fiſchermſtr. Dorigs und verw. D. M. Stephan

n de a e t e a henen de e un de eeſhenten C vſſers Heß; die errſchaftl.der n ſ en un Aufſtellung der Candidaten für Dieners Seonhardt; der S. des Maurers Doſt; die Ehe
5 wie d n Abtheilung eine Verſammlung auf heute frau des Lehrers Sengewald.

o nd c nd nach dem „Tivoli“ einberufen. Möchte
eigen an Aufforderung nicht wirkungslos verhallen und Civilſtands-Zegiſter der Stadt Merſeburg
ahhe un h mögli vom 5. bis 11 November 1888.die u in gicht viel Wahlberechtigte einfin n Eheſchließungen: der Verpacker Neuthor, Kreuz

gen 9 higer und ſachlicher Weiſe zu prüfen, was ſtraße 8, mit M. W. Prenz, Amtshäuſer 10,; der Bäcker
in u ommunales Wohl fördern kann, und durch Zeil mit J. A. Hein, Wagnerſtr. 4; der Fiſchermſtr.

en n es am beſten gefördert zu werden vermag. Dorias, De Sie n prrler
et Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurk- r Waioſer de eine T ſriedrigſtr. 7; den Tiſche
in n Der M G Re E s Teuditz, Lofmann eine T., Sand 14; dem Handarb. Bach einenen ſt l 1 aurer Gottlob Recke au eu dis T, Roſenthal 9; dem PolizeiSergeant Oſtermann eine

unterm 1. d. M. als Fleiſchbeſchauer für den T Oberburgſtr. 8; dem Bahnarb. Schneider ein S.
n khanbegirk Teuditz verpflichtet worden. Poſtſtr. 5; dem Drucker Richter ein S., Sixtiberg 2 P. Kunaubel,

Neumarkt g. d. Brücke



m

Die c TÜTÖ..Seifenhandlung Die OriginalS K. Svon 9 Singer Nähmaschinen
empfingen auf der Welt Ausſtellung zu

ermann enze AmsterdamSchmaleſtraße 19 Schmaleſtraße 19 denS beſte h r ers ten und höchsten Wreis, dasoda, Vorax, a au, Neis- und gWeizenStärke, feine Waſchſeifen, IIIommaden, Haaröle und medieiniſche Dadurch ſind, wie auf allen bisherigen Welt Ausſtellungen zu Wien, Paris, Philadelphia
Seifen, alle Sorten Lichte u. ſ. w. und]wo eine unparteiiſche Prüfung ſtattfand, und den OriginalSingerNähmaſchinen ebenfalls die

bittet bei Bedarf Um gütige Berückſichtigung- höchſten Auszeichnungen verliehen wurden, auch jetzt wieder die hohen Vorzüge dieſer Maſchinen
Neu angekommen ſind farbige und auf das Glänzendſte anerkannt. gut

m ufen
Die Mitglieder der „Concordia machen ein Gewerbe daraus, die Original SingerNähmaſchi canahentKhwarze VBorden zum Beſetzen der berabzuſetzen, und zur Erreichung dieſes Zweckes wird auch die Anwendung nachweisbarer ane

2 nicht geſcheut. So behaupten dieſe Herren jetzt, ihren Maſchinen, nicht den OriginalSinger NaKleider, ſowie Knöpfe in großer Aus ſei in Amſterdam der höchſte Preis verliehen. Man kann in Verſuchung kommen, di An
bewundern, mit der man auf dieſe Art das Publikum zu täuſchen ſucht; der folgende Auszug aus der
offiziellen Amſterdamer Preisvertheilungsliſte beweiſt jedoch, daß auch dieſe Behauptung der Concordigewa et

b e G ter et Wer e kinigte Staaten von Nord Amerika (Seite 27) S
Nr. 5703 The Si Nanufacturing Co. Dhrendiplom, I, Preis Kach dBurgſtraße. re i n eer n in e a e en n in Kreis nà eunden zur Nachricht, daß i ni ad Seide aumann So e gille, d e n 10, uni mehr im Gaſthof zum goldenen Hahn logire, Medaille; e n n e n en Ehrerree Lernen e n d

ſondern den Laden bei Herrn Conditor langte in der Nähmaſchinenbranche nicht zur Vertheilung. m
o ben unS und bitte um ge G. Neidlinger, Merseburg, Breitestr. 8.

ge Der gung. n n gewGunlie Siege aus Apolda. rorqueſen- an AnWollwaaren Handlung. Stadtverordneten ahl. n n
Vielefelder Sämmtliche Wahlberechtigte der III. Abtheilung erſuchen wir ln

T h t es h hierdurch freundlichſt, ſich ea schen cher pvienſtag den 13. November, abends 8 Uhr,
mit Webfehlern ſind wieder angekommen. möglichſt vollzählig im Saale des „Ti vo l i“ einzufinden. 9

Adolf Schäfer. TagesOrdnung: 1) Beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen von Stadkrer n
nebeſtes deutſches Fabritet, ordneten. 2) Aufſtellung der Canditaten. henJa -Masohinen empfiehlt unter mehrjah NB. Die ausſcheidenden Herren Stadtverordneten haben ihr Erſcheinen zugeſagt n

riger Garantie zu billig 4 n. SeinDer Vor an 5 B e Ve n ür ſtädti che Jntere en.E. Hartnug, Seitheretsſtrate 18. ſtand de ürger-Pereins für ſtädtiſ Be h de wied

Pflaumenmus, ſelbſt eingekocht, Kieler Speckhücklinge, n apl! quoll v h v n
Pfeſfer und Senfgurken, Rieler Sprokken Altenburger Kinder Bewahranſtall. n t
gutkochende Hülſenfrüchte. ewpfiehlt E. Wolf. Das zweite diesjährige Weihnaqhts Räten ſurte he

einpfiehlt B. V IV. Donnerstag den 15. November nachmittags 3 Uhr Ehgten0 O 0 A 9 o1 8 c h J t o r bei Frau RegierungsPräſident v. Dieft ſtatt. eenhe

77 2 9r e Merſerurg Geſang VereinAlbert Kayser. r Freitag 16. November 7 Uhr, WbgetVaumwollene Flanellhemden, in der Kaiſerhalle a ſtDie Breßkohlenſtein Fabrik am zu Mk. 1,60, 1,80, 2,00, 2,60, in nur gediegenen c1 Torvortra ung 9

Haalufer von Qualitäten. a V M hnderthReinwollene Flanellhemden, des Herrn Dr. Hans von Zülon. hO. J waeg a zu 4 Mk., 5 Mk, 6 Mk. 7 Mt. Bach. Mozart. Beelhoven. Vheinhetger. h m
Brahms. Raff. W eempfiehlt ihre Preſßkohlenſteine, nur Gewirkte Anterjacken und Anter- Eintrittskarten e a 3 Mk. nicht nun n

i i i ie Hitglieder dgute trockene Waare Reine trockene Knör beinkleider in großer Auswahl. er er ie hater Cineint henen Aelt. n

ügli ü ä t k ls ber bis 15., Nov. bei Herrn dgeh e e für Bäcker und Preſtkohlenſteine, See heren Abe e ente ind hahüung a n in
e er v r n n 5 ein nummerirtes Billet bekommen. nFuhren frei vor das Haus, das Hekktoliter Briquettes, Sehument n
für 50 Pf. verkauft. Böhm. Braunkohlen Zur guten QuelleBeſtellungen werden in der Fabrik an empfiehlt billigſt nG M Thi 1 r e r Faigare e21 eiſch, abenax 1ele, Roßmarkt 12. e e e a nSchützenhaus. Concert in Merseburg. Reinknechts Reſtauration n

Unkerzeiter empfiehlt ſein neues Billard in den unteren Mittwoch n hhſin
n ecteen tn t en henen Frl. Loniſe und Jenny Jsrali aus Schiachtgſest

J en hBier ff. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens 0 e Tüchtige Mädchen für Küche und Haus mit 9 gſöſengeſorgt. n en en der Zengriſſen finden zum n. Jena he e in
Sonntag früh Bouillon Kaiser Wilhelms- alle n hAchtungsvoll Th. Vöhmelt. Verloren wurde am vergangenen rege nmorgen Mittwoch den 14. Novbr., abends 71 Uhr, in Votizbuch mit blauem Umſchlag n ahnt n S

Einladungs- und Adreßkarken, ein Concert nach folgendem Programm: haitend Arbeiterlohnverzeichatß und Aſhee im
100 Stück von 1 Mk. 25. Pf. an, Wendelsſohn: Rondo apricioso. Man bittet, daſſelbe gegen Belohnung ndPiſttenkarten, 100 Stüd von S v. Beethoven: Allegro und Adagio, 4 händig. Reſtauration Reumarkt S h iiſttenkarten, 54 Cyopin: Berceuſe AWhhindw d s 4) C. M. v Weber- Preſto, 4händig. Nachfrage t nein un peiſenkarten, ſowie 5) F. Kalkbrenner: Pantaiste brillante. Frau Johanng Hoffmann geb. Fentenbur m t n re

Papier Servietten 9) J. Spindler „Heren fahrt Opus 11. fragt was man unter Verlobung verſteht en in
halte ſtet 7) J. Brabms: Ungariſche Tänze, 4händig. mit dem Verlobten oder lieber in Geſellſcha er nbolte ſtets vorräthig E. Karius. Brühl 17. Eutrée 1 k. 50 Bfg. Männer Schleukner, Botichernene u d

Redaction, Dru S und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. ſich
al
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